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SCHUTZSCHRIFT

in  e inem  e tw a igen  e ins tw e iligen V erfügungsverfah ren

des H errn  R e ine r S chre ibe r, P oppe lsdorfer A llee  58, 53115 B onn

- m u tm aß liche r A n trags te lle r -

V e rfah rensbevo llm äch tig te :

R ech tsanw ä lte  P ro f. N orbe rt G a tzw e ile r, G ab y M ünchha lffen ,
W eiß hausstr. 23 , 50939  K ö ln ,

g  e  g  e  n

B ündn is 90 /D ie  G rünen  Landesverband  N ord rhe in-W estfa len , ve r-
tre ten  du rch  d ie  V ors itzende, F rau B ritta  H asse lm ann  und  H errn  D r.
F rith jo f S chm id t, Jahnstr. 52 , 40215 D üsse ldo rf,

- m u tm aß liche  A n tragsgegnerin  -

V erfah rensbevo llm äch tig te :

R ech tsanw ä lte  M e is te re rnst, D üs ing , M anste tten , D r. S chu lze , K e tt-
ne r, A che lpöh ler, D r. K auch , Lens ing , D r. S chuh m acher, G e ists tr. 2 ,
48151  M ünste r,
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w  e  g  e  n angeb lich  unerlaub ter H and lung

H ierm it bes te llen  w ir uns  zu  den V erfah rensbe vo llm äch tig ten  fü r B ündn is 90 /D ie
G rünen , Landesverband  N R W  (im  F o lgenden  A n tragsgegnerin ) fü r den  F a ll,
dass H err S ch re ibe r (im  F o lgenden  A n trags te lle r) w egen  des nachstehend  w ie-
de rgegebenen  S achverha lts  e inen  A ntrag au f E rlass e iner e instw e iligen  V erfü-
gung  ste llen  so llte .

W ir bean tragen ,

1. einen etw aigen Antrag auf Erlass einer einstw eiligen Verfügung ab-
zuw eisen;

2. hilfsw eise, über einen etw aigen Antrag auf Erlass einer einstw eili-
gen Verfügung nicht ohne vorherige m ündliche Verhandlung zu ent-
scheiden;

3. für den Fall der Abw eisung des Verfügungsantrags oder seiner Zu-
rücknahm e: Dem  Antragsteller die Kosten des Verfügungsverfah-
rens einschließlich derjenigen aufzuerlegen, die durch die H interle-
gung dieser Schutzschrift entstanden sind.

W ir s ind  dam it e inve rs tanden , dass

- T e rm in  zu r m ünd lichen  V erhand lung  unte r A bkürzung  de r Ladungsfris t be-
stim m t w ird ;

- dem  A n trags te lle r d ie  vo rliegende  S chutzsch rift zugäng lich  gem ach t w ird ,
so fe rn  d iese r e inen  A n trag  au f E rlass  e iner e instw e iligen  V erfügung  s te llen
so llte .

B egründung :

I.
Sachverhalt

D ie A n tragsgegnerin  is t de r Landesverband  de r P arte ien  B ündn is  90 /D ie  G rü-
nen . S ie  is t d ie  rech ts fäh ige  U n terg liede rung  de r P arte i B ündn is  90 /D ie  G rünen .
K re isve rbände  de r P arte i s ind  n ich t se lbs t rechts fäh ig .

D er A n tragste lle r is t de r frühere  F rak tionsvo rs itzende de r C D U  im  S tadtra t de r
S tadt B onn . E r w ar ehem a lige r C he f der S tad tw erke . G egen  den  A n trags te lle r
w urde  und  w erden  S tra fve rfah ren  w egen  K orrup tion  ge füh rt. E r w urde  am  08 .
A pril 2002  vo r dem  a lten  R a thaus in  B onn ve rha fte t. A m  07. M a i 2002  w urde
der A n trags te lle r vo rläu fig  au f fre ien  F uß  gese tz t.
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D er A n tragste lle r w ar jah re lang  an führend er P osition  in  der S tad tve rw a ltung
B onn  tä tig .

In  dem  im  B onner G enera lanze iger e rsch ienenen  B e itrag  "E in  tie fe r F a ll nach
e ine r s te ilen  K arrie re" w ird  d ie  B iograph ie  des  A n trags te lle rs w ie  fo lg t gesch il-
de rt:

"E r w o llte  im m er zu  den  M äch tigen  gehören , E in fluss  haben, P o litik  ges-
ta lten : D och du rch  d ie  B estechungsa ffä re  is t R e ine r S chre ibe r do rt ange-
lang t, w o  e r n ie  se in  w o llte  - in  de r Iso la tion . (...)

E r ha tte  s ich  aus k le inen  V erhä ltn issen  nach  oben  gearbe ite t - e in  S enk-
rechtsta rte r und K arrie rem ensch , de m  se lbs t G egner R espekt zo llten :
D och  d ie  E ntdeckung  e ines  S chm ie rge ld-K o n tos  ze rs tö rte  das  B ild  e ines
E hrenm anns. S ch re ibe r - 1941  in  B eue l-V ilich  geboren , im  W a isenhaus
au fgew achsen , A usb ildung zu m  Industriekau fm ann , dann  zu r V A W -
A lum in ium , w o  e r es  b is  zu m  V ertriebsle ite r scha fft.

Z ie ls iche r bas te lt e r an  se ine r po litischen La u fbahn : M it 29  Jahren  im
S tadtra t (1969), m it 33  B e zirksvo rs teher (1974-19 80) m it 38  jüngste r
C D U -F raktionsvors itze n der B onns. D ann  de r be ru fliche  W echse l: E r ver-
läss t d ie  V A W , w ird  1982  m it 41  Jah ren jüngste r S tad tw erke -C he f, un d  a ls
S ahnehäubchen  fo lg t 1993  d ie  E rnennung  zu m  S tad td irek to r. D a  is t e r 52
Jahre  a lt und au f dem  Z en it.

D er K nacks  kom m t 1994 , a ls  R o t-G rün  d ie  W ah l ge w inn t, ihn  ka lts te llt und
se in  V ertrag  den  S tad tw erken  1998 aus läu ft: S ch re ibe r ve rb itte t s ich  e ine
o ffizie lle  V erabsch iedung , is t be le id ig t, frus trie rt und noch  m ehr a ls  sonst
gesundhe itlich  angesch lagen .

A ber e r w ill es  noch e in m a l w issen : E r geh t 1999  zu rück  in  den S tad tra t,
w ird  w ieder C D U -F rak tionsvo rs itze nder und  träg t se ine  S charm ütze l m it
O B  B ärbe l D ieckm ann  aus. D er "K le ine ", w ie  m an  ihn  w egen  se ine r K ör-
pe rgröß e  nenn t, trum pft noch e inm a l g roß  au f, hä lt e in  S ch ild  in  d ie  K a-
m eras : "Je tzt w ird  a lles  anders ." D ie  F raktion  s teh t w ie  e in  M ann  h in te r
ih m . W er S chre iber au f d ie  A B B -V orw ürfe  ansprich t, beko m m t zu  hö ren :
D a  se i n ich ts  d ran, a lles  böse U n te rste llungen  de r G rünen , e r habe  e in
re ines G e w issen . M iss lieb ige  Journa lis ten  überzieh t e r m it K lagen , auch
d ie  E rm ittle r de r S taa tsan w a ltschaft bekom m en se ine  W ut zu  spü ren .
S e lbst d ie  T e lekom  B aske ts  b ring t e r m it e ine m  K o m p lo ttvorw urf zu m
M isskred it.

F inan zie ll geh t's  ih m  g u t: E r w ohn t in  e iner E igen tum sw ohnung  in  de r
P oppe lsdorfer A llee , bes itzt e ine  F erienw ohnung  in  O stende, ha t e ine
gu te  P ens ion - und  schon  se it 1989 e in  ge he im es S ch w e ize r K on to , au f
de m  insgesa m t e lf M illionen  M ark be w eg t w urden . In  B onn  w e iß  noch
ke ine r, dass S chre ibe r S chm ie rge ld  rege lrech t e inge fo rdert, be i A uftrags-



- 4  -

ve rgaben ge tricks t und  in  konsp ira tiven R unden  po litische E n tsche idun-
gen  vorbe re ite t haben  so ll.

D er k inderlose Junggese lle , de r 1975  P rinz K arneva l w ar, p fleg te  das
Im age  a ls  B önnscher Jung, der lieber K ö lsch  an  de r T heke a ls  S cha m pus
a m  T isch  trink t. D och  S chre iber w ird  m ehr und  m ehr zu m  ve rb itte rten  E in-
ze lkä m pfe r, de r d ie  F rak tion  m it ha rte r H and  führt, M ita rbe ite r in  rüde m
T o m  anherrsch t und  ne id isch  au f se inen  E x-B ü ro le ite r T heo  R oh l und  se i-
ne  N achfo lger H erm ann  Z e m lin  be i den S tad tw erken  sch ie lt: D e nn  d ie
ve rd ienen  dort m ehr a ls  das D oppe lte  von S chre ibers  dam a ligen  85 .000 ,-
E uro  Jah resgeha lt.

M it S ch re ibe rs M acht is t es spä testens  se it se ine r V erha ftung  vo rbe i. N ur
noch  se lten  w ird  er se itdem  in  der Ö ffen tlichke it gesehen. U nd  d ie jen igen ,
d ie  ihn  zu fä llig  tre ffen , e rkennen  S chre iber kaum  noch  w ieder - d ie  F o lgen
se ine r sch w eren  E rkrankung  haben  de m  früheren  S tadtw erke -C he f auch
äuß erlich  schw er zugese tzt."

In  dem  B onner G enera l-A nze ige r vo m  08 . M a i 2002 he iß t es un te r de r Ü be r-
schrift "S ch re ibe r kass ie rte  1 ,45  M illionen  M ark  von  A B B ":

S chre ibe r ha t ges te rn  nach  v ie r W ochen U -H a ft gestanden , von  de r F irm a
A B B  1 ,45 M illionen  M ark  S ch m ie rge ld  e rha lten  zu  haben  - un d  w urde
w ieder au f fre ien  F uß  gese tzt. D ie  7 . G roß e  S tra fka m m er des  B onner
Landgerich ts hob  nach  v ie rstünd ige r A nhörung  h in ter versch lossenen  Tü-
ren den  H a ftbe feh l des  A m tsgerich ts vo m  04 . A pril gegen  den  E x-C D U -
F raktionsvo rs itzenden  w ieder au f. W as vor dem  Landgerich t pass ie rt is t,
w ar ges tern  A bend  von  O bers taatsan w a lt F red  A poste l, dem  Le ite r der
A n tiko rrup tionsab te ilung , zu  e rfah ren . D er te ilte  au f A n frage  m it: "H err
S chre ibe r ha t zugege ben , c irka  1 ,45  M illionen  M ark  in  m ehre ren  T ran-
chen  von  de r F irm a  A B B  e rha lten  zu  haben . U nd  da für so llte  e r A B B  be i
de r M odern is ie rung de r H e izkra ftw erke  B onn-N o rd  und  B onn-S üd  bevor-
zu gen ." S ch re ibe r habe  s ich  bere it e rk lä rt, d iese  S um m e von  de r S ch w e iz
au f das  B onner G erich tskon to  zu  trans ferie ren . A uch habe  e r fre iw illig
se ine  A usre isepap iere  abgegeben ." (....)

F ü r d ie  S taatsan w a ltscha ft s tand  A n fang A pril fes t: S chre iber is t de r B e-
stech lichke it im  besonders  schw eren  F a lle  d ringend  ve rdächtig  und  nach
se ine m  R ücktritt besteh t F luch t- und  V erdunk lungsgefah r." (...)

N ach  S chre ibe rs  G eständn is  ha tte  auch  d ie  S taatsanw a ltscha ft H a ftve rscho-
nung  beantrag t. D ie  E rö ffnung des H aup tve rfahrens w urde  dann  w egen  V er-
hand lungsunfäh igke it des A n tragste lle rs abge lehn t.

A m  13 .07.2004  be rich te te  d ie  K ö ln ische  R undschau  un te r der Ü bersch rift "B on-
ne r M ü llskanda l" über e ine  D urchsuchung des G ebäudes de r B ez irksreg ie rung
K ö ln . In  d iesem  A rtike l he iß t es :
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"W ieder e inm a l w ar es  de r M ü ll, de r d ie  B onner E rm ittle r u m trieb . A uch
w enn  es  u m  das T hem a in  den  ve rgangenen  M ona ten  ruh iger ge w orden
is t, s ind  v ie le  F ragen o ffen . B e i der gestrigen  A ktion , das bes tä tig te  O ber-
staa tsanw a lt F red  A poste l au f A nfrage  der R undschau , g ing  es u m  zw e i
T e ilkom p lexe :

Z u m  E inen u m  den  se ine rze it von  dem  ko rru p ten  C D U -P o litike r R e ine r
S chre ibe r e ingefäde lten  T e ilverkau f de r B onner M ü llve rbrennungsan lage
(M V A ) an e in  U n te rneh m en des V iersen -M ü ll-M u ltis  H e llm u t T rie nekens.
D ie  E rm ittle r gehen  in zw ischen  s icher davon  aus, dass  dafü r m indestens
500 .000,- M ark  S chm ie rge ld  ge flossen  s ind , und  zw ar über d ie  S ch w e ize r
B rie fkasten firm a  S tenna  und  vo r dort aus  über e inen  S chre ibe r-S pe zi aus
Z ürich .

D en A rtike l übe rre ichen  w ir a ls  Anlage .

D ie  Z ah l de r P resseberich te , in  den  de r A n trags te lle r a ls  korrupte r P o litike r dar-
geste llt w ird , w ürde  ganze  A ktenordner um fassen .

D ie  V erfahren  gegen den  A n tagste lle r s ind  ke inesw egs abgesch lossen .

Im  W ah lkam pf fü r d ie  am  26 . S ep tem ber d . J . s ta ttfindende K om m una lw ah l ve r-
b re ite te  d ie  n ich t rech tsfäh ige  U nte rg liederung  de r P arte i D ie  G rü n en , de r
K re isve rband  B onn , das  a ls  Anlage  be ige füg te  W ahlp laka t. U nte r de r Ü ber-
schrift "D ie  bes te  W ah l gegen  K orrup tion : M e hr G rün  fü r B onn" w ird  dort d ie  S il-
houe tte  der S tadt B onn  geze ig t, schem enha ft is t das G es ich t des  A n tragste lle rs
e rkennbar.

D urch an w a ltliches  S chre iben vo m  28 . Ju li 2004 fo rde rte  de r A n tragste lle r d ie
A n tragsgegnerin  au f, es  zu  unte rlassen , in  de r W ahlw erbung  den  N am en des
A n trags te lle rs  und/oder dessen  B ild  zu  ve rb re iten  oder ve rb re iten  zu  lassen .

D as A uffo rderungsschre iben  überre ichen  w ir a ls  Anlage .

D ie  A n tragsgegnerin  gab  darau fh in  e ine  e ingeschränkte  U n terlassungserk lä -
rung ab . S ie  ve rp flich te t s ich  es  zu  un te rlassen , in  der P laka tw erbung  das B ild
des A n tragste lle rs zu  gebrauchen . D em  B egehren , in  säm tliche r W ahlw erbung
den  N am en des A n trags te lle rs oder dessen  B ild  n ich t m ehr w iederzugeben  und
zu ve rb re iten , füg t s ie  s ich  n ich t. A us d iesem  G rund  be fürch te t s ie , dass  der
A n trags te lle r e ine  e ins tw e ilige  V erfügung  bean tragt, um  se in  U n te rlassungsbe-
gehren in  vo llem  U m fang  durchzuse tzen .
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II.
Rechtliche W ürdigung

D em  A n tragste lle r s teh t e in  U nte rlassungsanspruch  gegen  d ie  A n tragsgegnerin
n ich t zu .

D er A n tragste lle r kann  ke inen  U nte rlassungsanspruch  nach  §  23 A bs . 1  K U G
geltend  m achen . D er A n tragste lle r is t e ine  re la tive  P erson  de r Z e itgesch ich te .

S e ine R o lle  erg ib t s ich  au fg rund se iner lang jäh riger T ä tigke it a ls  F raktionsvor-
s itzender de r C D U  im  R a t de r S tad t B onn . A ls  füh render K om m una lpo litike r de r
ve rgangenen  W ahlpe riode  sow ie  a ls  A ngek lag te r is t e r a ls  re la tive  P erson  de r
Z e itgesch ich te  anzusehen . D iese S te llung ende t e rs t dann , w enn  p raktisch  ke in
ö ffen tliches  In teresse  an  de r A nge legenhe it m ehr besteh t. B e i S tra fta ten , d ie
au f e in  g roß es ö ffen tliches In te resse stoß en , is t d ies  in  der R ege l frühestens
e in ige  Jah re  nach  der V eru rte ilung  des T äte rs  der F a ll (vg l. B V erfG , N JW  1973 ,
1226 , 1231 ; O LG  H am burg , A fP  1984, 232 , 233 ). W ährend  e ines  lau fenden
S tra fve rfah rens is t de r B eschu ld ig te  e ines so lchen V erfahrens au f jede n  F a ll
e ine  re la tive  P erson  de r Z e itgesch ich te .

D ie  V erw endung  des F o tos  und des N am e ns des A n tragste lle rs  is t desha lb
g rundsätz lich  zu läss ig . S ie  w äre  a lle in  dann  unzu lässig , w enn  be rech tig te  In te-
ressen  des A n tragste lle rs en tgegen s tehen  können , §  23  A b s . 2  K U G . B erech-
tig te  In te ressen im  S inne  d iese r B estim m ung  s ind  insbesondere  E ingriffe  in  d ie
P riva t- und In tim sphäre , d ie  V erw endung  de r A bb ildung  zu  kom m erz ie llen  W er-
bezw ecken  und  de r S chu tz  der E hre  vo r unzu läss iger S chm äh (vg l. D re i-
e r/S chu lze , U rhebergese tz , §  2 3  K U G  R d nr. 26 , W and tke /B u llinge r, U rheber-
recht, §  23  K U G  R dnr. 31  ff.). B e rech tige  In te ressen  können auch  dann  be tro f-
fen  se in , w enn  du rch M an ipu la tionen an  de r A bb ildung  und  durch  d ie  H inzu fü-
gung  e ines  bestim m ten  T extes e ine  ve rfä lschende  A ussa ge  en ts teh t, d ie  der
abgeb ilde ten P erson zugeschrieben  w ird  (vg l. B V erfG , A fP  1999 , 57 , 59 ; N JW
1992 , 1439 , 1440). U nzu läss ig  w ird  d ie  V erw endun g  de r A bb ildung  aber e rst
dann , w e nn  d ies  zu  e ine r V erfä lschung  des Lebensb ildes  de r abgeb ilde ten P er-
son füh rt (vg l. O LG  K ö ln , A fP  1998 , 647 , L G  H am burg , Z U M  1998 , 579 , 583).

D ie  von  dem  A n trags te lle r in  se inem  A nw a ltsschre iben vo m  28. Ju li 2004 z i-
tie rten  E ntsche idungen  s ind  n ich t e insch läg ig , w e il in  d iesen Fä llen  das Le-
bensb ild  de r abgeb ild e ten  P erson  in  unzutre ffender W eise  entste llt w u rde . D ie
V erw endung  e ine r A bb ildung  von  K onrad  A denauer in  e inem  W ahlw erbespo t
de r R epub likaner m it de r B em erkung  "A uch  A denauer w ürde  heu te  d ie  R epub li-
kaner w äh len" w urde desha lb  a ls  unzu läss ig  angesehen, w e il dadurch  natü rlich
d ie  P erson und  das Le ben  des K onrad  A denauer g rob  ents te llt w u rden  (O LG
K ö ln  A fP  1998, 647).

D urch das  W ahlp laka t de r G rünen  in  B onn  w ird  dem  A ntrags te lle r abe r se lbst-
ve rs tänd lich  n ich t un te rste llt, e r se tze  s ich  fü r d ie  po litischen  Z ie le  de r G rünen
e in , v ie lm ehr d is tanzie ren s ich  D ie  G rünen  o ffensich tlich  von  de m  A n tragste lle r
und  w erben  dam it, e ine  andere  P o litik  a ls  de r A n trags te lle r zu  ve rfo lgen. D ie
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A u ffassung , de r A n trags te lle r m üsse  s ich  n ich t a ls  "G a lions figur" fü r d ie  A n-
tragsgegner benu tzen  lassen, geht desha lb  am  der S ache  vo rbe i.

D urch d ie  B enu tzung  des B ildes  und des N am e ns in  de r W ahlw erbung  besteh t
auch  n ich t G rund  fü r d ie  A nnahm e, h ie r se ien  be le id igende Ä uß erungen  oder
U n ters te llungen zu  erw arten , d ie  a ls  unzu läss ige  S chm ähkritik  au fge fasst w er-
den  könnten . D ie  b loß e  V erw endung  e ines  F o tos e iner P erson, d ie  m it der w e r-
benden  ta tsäch lich  n ich ts zu  tun  hat, is t g rundsä tz lich  zu läss ig  (vg l. LG  O lden-
bu rg , G R U R  1986 , 464 , O LG  K ö ln  A fP  1983 , 285  "S topp t S trauss"). Im  Ü brigen
m üssen  aufg rund  der M e inungsfre ihe it gem äß  A rt. 5  G G  auch  F orm u lie rungen
h ingenom m en w erden , d ie  a ls  scharfe  und  abw ertende  K ritik  au fzu fassen s ind ,
B G H  N JW  1994, 124 ; O LG  K ö ln , auch  A fP  1983 , 285 .

D er A n tragste lle r kann  desha lb  gegenüber de r P resse n ich t beanspruchen ,
dass se in  N am e kün ftig  n ich t m ehr im  Z usam m enhang  m it dem  K orruptions-
skanda l genann t w ird . E r kann gegenüber de r P resse  auch n ich t ve rlangen,
dass se in  B ild  in  der P resse  n ich t e rsche in t. A ls  p rom inen ter (ehem a lige r) V er-
tre ter e ine r po litischen  P arte i kann e r auch n ich t ve rlangen , dass  auf se ine  P er-
son und  den  m it ih r ve rbundenen  S kanda l in  der W ah lause inanderse tzung  de r
P arte ien  n ich t e ingegangen  w ird . D enn  im m erh in  ha t de r A n trags te lle r se lbs t vo r
fün f Jahren  noch fü r den  R a t kand id ie rt. E s  w ar le tz tlich  d ie  po litische  K arrie re ,
d ie  es dem  A n tragste lle r e rm ög lich t ha t, übe rhaup t d ie  von  ihm  se lbst e inge-
räum ten S tra fta ten  zu  begehen . W er po litisch  Ä m te r nu tz t, um  S tra fta ten  zu  be-
gehen , m uss s ich  d ies  in  der po litischen  A use inanderse tzung  auch  vo rha lten
lassen .

D ie  A n tragsgegnerin  ha t s ich  g le ichw oh l - oh n e  A nerkennung  e ine r R ech ts-
p flich t - bere it e rk lä rt, das  B ildn is  des  A n trags te lle rs n ich t m ehr au f de r W ah lp la -
ka tw erbung  zu  benu tzen . S ie  w ird  aber se lbs tve rs tänd lich  auch in  W ah lze itun-
gen  auf d ie  K orrup tionsa ffä re  h in w e isen , s ich  m it ih r ause inander se tzen  und
darüber be rich ten . D abe i kann s ie  sow oh l den  N am en des A ntrags te lle rs nen-
nen , a ls  auch  se in  B ild  benu tzen . D ass darin  e ine  unzu lässige  V erw endung  von
N am e und  B ild  des  A n trags te lle rs  zu  sehen  is t, is t n ich t e rs ich tlich . E ine  V erle t-
zung  des a llgem e inen  P ersön lichke itsrech ts  lieg t darin  n ich t. V ie lm ehr w ürde
durch e ine  so lche  U n te rlassungsverfügung  das G rundrech t de r A n tragsgegnerin
aus A rt. 5  A bs. 1  G G  ve rle tz t. E s  kann n ich t se in , dass jem and , de r a ls  heraus-
ragender P o litiker e ine r ö rtlichen  P arte ig liede rung  zunächst d ie  P o litik  nu tz t um
- e ingestandenerm aß en  - sch w ere  S tra fta ten  zu  begehen  und  ansch ließ end
verlang t, dass  d ie  A use inanderse tzung m it d iesen  V orkom m nissen  tabu is ie rt
w ird . V ie lm ehr m üssen  de ra rtige  V orgänge  in  e inem  W ah lkam pf se lbs tve rs tänd-
lich  them atis ie rt w erden  können .

A che lpöh le r
R ech tsanw a lt


